
Liebe Freundinnen und Freunde der Lebenshilfe,

mit dem vierten und letzten Newsletter in diesem Jahr, möchten wir Sie über eine wichtige Entscheidung  der
letzten Mitgliederversammlung informieren.

Am 4.12.2025 haben die Mitglieder mit großer Mehrheit eine umfassend überarbeitete Satzung verabschiedet.
Die Änderung wurde in den vergangenen Jahren intensiv vorbereitet und schafft nun den Rahmen für eine neue
Struktur unseres Vereins.

Was ändert sich? Der bisher ehrenamtlich geführte Vorstand wird künftig durch einen hauptamtlichen
Vorstand ersetzt. Trotz dieser Umstellung bleibt die Mitgliederversammlung das oberste Gremium – ihr Einfluss
wird durch die neue Satzung sogar gestärkt. Damit bleibt klar: Die Lebenshilfe ist und bleibt eine
Elterninitiative, getragen von den Menschen, die sich für die Belange von Menschen mit Beeinträchtigung
einsetzen. Anja Versmold dankte allen ehren- und hauptamtlich Engagierten herzlich für ihren Einsatz und
betonte, dass der erfolgreich abgeschlossene Prozess der Umstrukturierung ein wichtiger Schritt für die Zukunft
des Vereins ist.

Die bisherigen ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder wurden in einen neu eingerichteten Beirat berufen. Dieses
Gremium wird den hauptamtlichen Vorstand künftig beratend unterstützen. Zusätzlich wird Karl Jürgen Rajar
seine Expertise einbringen und das Team verstärken. Der Beirat hat Karin Benning in der anschließenden
konstituierenden Sitzung zur hauptamtlichen Vorständin ernannt. Zur ersten Vorsitzenden des Beirates wurde
Anja Versmold gewählt. Thomas Rühling wurde zum stellv. Vorsitzenden ernannt.

Die Teilnehmer der Versammlung wurden zudem über abgeschlossene, laufende und geplante Projekte
informiert. Es wurde hervorgehoben, dass die Lebenshilfe und ihre Menschen sichtbar und fest in der Mitte der
Gesellschaft angekommen sind. Der Kassenbericht zeigt eine stabile finanzielle Basis. Der Verein ist
wirtschaftlich solide aufgestellt und gut gerüstet für zukünftige Aufgaben.

Aktuell zählt die Lebenshilfe 536 Mitglieder, rund 180 Mitarbeitende  und ein großes Netzwerk ehrenamtlich
Engagierter. Für die kommenden Jahre rechnen wir mit weiterem Wachstum – unter anderem durch neue
Wohnangebote für Menschen mit Beeinträchtigung, z. B. in Reken-Maria und Velen. Die Lebenshilfe bleibt somit
ein verlässlicher und starker Partner für Menschen mit Beeinträchtigung in der Region.

Sie als Unterstützer tragen dazu bei, herzlichen Dank!

Mit den besten Grüßen
Vorstand und Beirat der Lebenshilfe Borken

Newsletter
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Mitglieder:innen und Interessierte
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Die Satzung finden Sieauf unserer Homepage.



10.01.2026
Neujahrsempfang
Wohnhaus Borken
für geladene Gäste

07.02.2026
Karneval Weseke

21.03.2026
Frühlingsmarkt
Neumühlenschule

22.03.2026
Kuchenbuffet
Möbel Kerkfeld

30.05.2026
Schützenfest der
Lebenshilfe

01.06.2026
Angehörigentreffen
Wohnhaus Borken
für geladene Gäste

NACHRUF

Berthold Schoppen                           Ludger Kamps

Ihr seid nicht mehr da,
wo ihr wart,

aber ihr seid überall, 
wo wir sind.

Wir vermissen euch.

Sanierung Wohnhaus Gemen
Im September 2025 hat die geplante Sanierung des Wohnhauses Gemen begonnen. In insgesamt sechs
Bauabschnitten und im laufenden Betrieb werden umfangreiche Maßnahmen durchgeführt.

Erneuerung Boden- und Wandbeläge 
Ersatz der Haustür und Innentüren
Installation einer Wärmepumpe
Tausch der Telefonanlage
Sanierung der Bäder
Elektroarbeiten
und vieles mehr

Im Zuge der geplanten Arbeiten wurde ein ungeplanter, größerer Wasserschaden in Bauabschnitt 1
entdeckt, der zunächst vollständig getrocknet und instandgesetzt werden musste. Erst nach Abschluss
dieser notwendigen Sofortmaßnahmen konnten die weiteren Sanierungsschritte wie vorgesehen
fortgesetzt werden. Mittlerweile ist der erste Bauabschnitt erfolgreich abgeschlossen. Die Wärmepumpe ist
installiert, die Haustür erneuert und die Telefonanlage getauscht.

In den kommenden Monaten folgen die nächsten Abschnitte. Die Umsetzung während des laufenden
Betriebs stellt für alle Beteiligten eine besondere Herausforderung dar. Dank des engagierten Einsatzes des
gesamten Teams, der beteiligten Handwerksbetriebe sowie der Geduld und Kooperation der
Bewohnerinnen und Bewohner konnten die Arbeiten dennoch gut voranschreiten.

Adventsdorf

Am 9.11.25 fand erstmals das Adventsdorf statt und
erwies sich als gelungener Auftakt. Alle
Abteilungen und Bereiche beteiligten sich mit
einer eigenen Hütte, durch die Begleitung von
Bastelaktionen für Kinder oder durch das Bewirten
des Kuchenbuffes an dem Projekt. So ist eine große
Gemeinschaftsaktion entstanden.

In einer stimmungsvollen Atmosphäre kamen viele
Menschen zusammen und machten die
Veranstaltung zu einem besonderen Erlebnis.

Die zahlreichen positiven Rückmeldungen
bestärken uns darin, das Adventsdorf
weiterzuentwickeln, um es als festen Bestandteil in
unserem Jahreskalender zu etablieren. 

Termine &
Vorankündigungen



Lebenshilfe Borken und Umgebung e.V.
Vorstand / Beirat
Mozartstraße 21a
46325 Borken

IAW Velen / Projekt Falkenhof

Für alle Beteiligiten geht es einen wichtigen Schritt nach
vorn: Gemeinsam mit der Hospizbewegung Velen, der
Bürgerstiftung VeRa und den Investoren Benedikt Kisner
und Sebastian Zielinski wollen wir den leerstehenden
Falkenhof an der Rekener Straße zu einem inklusiven
Wohnprojekt weiterentwickeln. Die nun unterzeichnete
Absichtserklärung markiert für uns den offiziellen Start
in die konkrete Planungsphase.

Nach unserer gemeinsamen Suche nach Investoren
entstand über bestehende Kontakte der entscheidende
Austausch mit Benedikt Kisner. Sein soziales
Engagement und die Unterstützung durch Sebastian
Zielinski machten schnell deutlich, dass wir das Projekt
„Wohnhaus des Lebens“ gemeinsam umsetzen wollen.

Geplant sind
acht Wohnungen für Menschen mit
Beeinträchtigungen,
fünf Wohnungen für Menschen ohne Behinderung
sowie
Büro-, Beratungs- und Gemeinschaftsräume.

Neben dem Umbau des historischen Falkenhofs sind
zwei Neubauten vorgesehen. Bis zum Baubeginn werden
noch etwa ein Jahr Planung und weitere
Genehmigungen erforderlich sein.

Für uns bleibt das Ziel klar: In Velen einen inklusiven
Wohnort schaffen, der Menschen zusammenbringt und
ihnen ein selbstbestimmtes Leben ermöglicht.


